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Zusammenfassung 

In der Zusammenfassung soll das der Fachartikel entsprechend dem eingereichten Abstrakt beschrie-
ben werden. Der Text immer in Times New Roman 11 pt mit einem Zeilenabstand von 1.2 der Text-
größe. Als Vortragende/r bitten wir Sie den Beitrag in max. 6 Seiten auszuarbeiten. Um die wissen-
schaftlichen Poster-Beiträge verstärkt in den Vordergrund zu rücken, möchten wir sie ebenfalls bitten, 
uns für den Tagungsband ein überarbeitetes und erweitertes Poster-Abstract in max. 2 Seiten mit der 
gleichen Formatvorlage zu senden. 

 

Einleitung (alle Überschriften in 12 pt fett) 

Die Beispiele, Überschriften und der folgende Text sind als Lückenfüller gedacht. Sie stammen zum 
Teil von Hannes Flühlers toller Anleitung zum Schreiben. Das Problem wird definiert, die Relevanz 
der Frage diskutiert und der Kenntnisstand erläutert. Der Kenntnisstand muss dem der neueren Litera-
tur entsprechen. Am Schluss der Einführung soll das Ziel der Arbeit genau definiert werden. Zitate im 
Text bitte folgendermaßen einfügen. Müller und Stein (1988) stellen fest, dass es schon lange so war. 
Bei mehr als 2 Autoren stellten dann Müller et al. (1986) fest, dass es immer noch so ist. Falls das 
Zitat am Ende erschein dann stellt sich das so dar (Stein, 2002). 

Die Beispiele, Überschriften und der folgende Text sind als Lückenfüller gedacht. Sie stammen zum 
Teil von Hannes Flühlers toller Anleitung zum Schreiben. Das Problem wird definiert, die Relevanz 
der Frage diskutiert und der Kenntnisstand erläutert. Der Kenntnisstand muss dem der neueren Litera-
tur entsprechen. Am Schluss der Einführung soll das Ziel der Arbeit genau definiert werden. Zitate im 
Text bitte folgendermaßen einfügen. Müller und Stein (1988) stellen fest, dass es schon lange so war. 
Bei mehr als 2 Autoren stellten dann Müller et al. (1986) fest, dass es immer noch so ist. Falls das 
Zitat am Ende erschein dann stellt sich das so dar (Stein, 2002). 

Die Beispiele, Überschriften und der folgende Text sind als Lückenfüller gedacht. Sie stammen zum 
Teil von Hannes Flühlers toller Anleitung zum Schreiben. Das Problem wird definiert, die Relevanz 
der Frage diskutiert und der Kenntnisstand erläutert. Der Kenntnisstand muss dem der neueren Litera-
tur entsprechen. Am Schluss der Einführung soll das Ziel der Arbeit genau definiert werden. Zitate im 
Text bitte folgendermaßen einfügen. Müller und Stein (1988) stellen fest, dass es schon lange so war. 
Bei mehr als 2 Autoren stellten dann Müller et al. (1986) fest, dass es immer noch so ist. Falls das 
Zitat am Ende erschein dann stellt sich das so dar (Stein, 2002). 



Methode 

Information über die Daten und verwendeten Methoden, die für das Verständnis des Artikels notwen-
dig sind. Gleichungen sollten nummeriert sein und alle Symbole definiert werden. 

Q = A v  (1) 

wobei Q der Abfluss im Gerinne in m3/s, A der Querschnitt in m2 und v die Geschwindigkeit in m/s ist. 

 

Ergebnisse  

Es sollen lediglich jene Ergebnisse im Textteil dargestellt werden, welche in den Methoden beschrie-
ben wurden und in der Diskussion tatsächlich auch diskutiert werden. 

Tabellen und Abbildungen sollten folgendermaßen eingefügt werden. 

 

Abb. 1: Abbildungsbeschreibung immer unterhalb der Abbildung mit Beschreibung aller notwendigen 
Information zum Verstehen der Abbildung. 



Tab. 1: Tabellenüberschrift über der Tabelle und in der Tabelle nur horizontale Linien oberhalb und 
unterhalb und zur Abgrenzung der Kopfzeile. 

Beobachtung Mittelwert  Median Max Min Varianz 
Messpunkt A 0 0 66 - 42 4 
Messpunkt B 13 8 66 0 2 
Messpunkt C 13 5 62 0 2 
 

 

Schlussfolgerung  

Die Schlussfolgerungen vermitteln einen Ausblick, denn niemand ist in einer besseren Lage als der 
Autor, Empfehlungen für das weitere Vorgehen zu machen. Die Schlussfolgerungen können auch in 
die Zusammenfassung integriert werden. 
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